
Jeden Morgen in aller Frühe, zwischen 4 und 5 Uhr, fuhren die ersten Wagen aus dem Tor,

bald entstand auf dem Hof und Vorplatz des Geschäftes ein lebensgefährliches Gedränge.

Waren dann endlich die 22 Pferde mit ihren vollbeladenen Wagen auf der Tour und der letzte

Peitschenknall verhallt, dann galt die erste Schlacht des vielbewegten Tages geschlagen und

rastlos ging es an die Bewältigung der Kommissionen für den nächsten Tag, getreu der Devise

des Chefs der Firma:

»OHNE FLEISS KEIN PREIS“

In diese günstige Entwicklung sauste wie ein Blitzstrahl aus wolkenlosem Himmel das Wort:

KRIEG
Unenthüllbar lagen die Schleier der Zukunft. Krieg der Kulturvölker mit

modernsten Waffen — das bedeutet Vernichtung der Staaten und der Wirt

schaft, so dachte ein jeder. Noch einmal geht Herr Nobel sorgenvoll ins

Geschäft, schließt mit einem Ruck das Pult und sagt: „Jetzt ist es aus!“

Doch Weltereignisse und Weltkatastrophen, sie lassen keine Zeit zum


